
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
           Tel.: 01/368 33 35 

So 15.06.25 – DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
   9.30 – Hl. Messe: Für die Pfarrgemeinde; 14.30 – „Hauskirche“ 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

     18.00 – Konzert – „Chorvereinigung Finanz“  
 

 

Mo 16.06.25: 8.00 – Heilige Messe: Für alle armen Seelen 
17.30 – Heilige Messe, Schwestern RSCJ, Rennweg 
19.00 – Chor, Pfarrheim; 19.00 – Trommelgruppe - Musikzimmer    
 

Di 17.06.25: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für alle armen Seelen 
 

 

Mi 18.06.25: 18.00 – Vorabendmesse:  
MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region Indien“ 
 

Do 19.06.25: Hochfest des Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam 
9.30 – Heilige Messe am 12. Februar Platz, anschließend Prozession zur 
Statio Volksheim und dann Prozession zur Pfarrkirche und Agape 
 

Fr 20.06.25: 8.00 –  Heilige Messe: Für die armen Seelen 
 

 

Sa 21.06.25: 16.00 – Hohe Warte 8; 17.30 *** Rosenkranz ***    
18.00 – Vorabendmesse: MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region 
Philippinen-Korea“ 
 

So 22.06.25 – 12. Sonntag im Jahreskreis; Familienmesse; Pfarrcafé 

9.30 – Hl. Messe: Für alle armen Seelen; 11.00 – Maronitische Gemeinde  

 Evangelium  Johannes 16, 12-15  

1. Lesung: Sprüche 8,22-31    2. Lesung: Römer 5,1-5 

» Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen 
Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, sondern er 
wird reden, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich 
verherrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch 
verkünden. Alles, was der Vater hat, ist mein. « 
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Der christliche Glaube 
an den dreifaltigen Gott hat  

seinen guten und tiefen Sinn. 
Er beschreibt, dass Gott 
ein lebendiger Gott ist. 

Er beschreibt, dass er in sich 
Leben und Beziehung ist. 
Er beschreibt, dass Gott 

Beziehung aufnehmen kann und will 
mit der Welt und seinen Geschöpfen. 

Gott kann und will sich ganz verströmen 
in die Welt und seine Geschöpfe.  

  


